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Die Rechtsmittel einschließlich
der Regeln der Berufung haben
wir in allgemeinen Grundzügen
in unserem früheren Artikel
bereits erörtert. In der ab 2018
gültigen Steuerverwaltungs-
ordnung (StO) wurden die Rege-
lungen der Berufung in Ungarn
etwas überarbeitet. Im Folgen-
den werden wir auch darauf
eingehen und außerdem dar-
über berichten, dass Gesell-
schaften und Einzelunternehmer
ihre Berufungen ab 2018 nur
noch auf elektronischem Weg
einreichen können. 

Zu welchem Zweck dient
eigentlich die Berufung und
welche Fristen müssen be-
achtet werden? 

Die Berufung ist das grundlegendste Rechtsmittel innerhalb des Steuerverwaltungsapparates. Nach
Bekanntgabe des schriftlichen Beschlusses kann man in Ungarn innerhalb von 15 Tagen Berufung
einlegen und neue Beweise zur Untermauerung der Berufung anführen, bei nachträglicher Steuer-
festsetzung innerhalb von 30 Tagen. Diese Fristen gelten auch für die elektronische Einreichung der
Berufung. Die Berufungsfrist gilt auch dann als eingehalten, wenn die innerhalb der Frist einge-
reichte Berufung bei einer Stelle eingereicht wurde, die nicht zuständig ist.                Fortsetzung auf Seite 2
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
vor einigen Monaten haben wir in
unserem Newsletter den Start unserer
Umfrage bezüglich des Geschäftsjahres
2018 angekündigt.
Wir haben dazu über 100, mit unserer
Unternehmensgruppe zusammenarbei-
tende, meist internationale Großunter-
nehmen darüber befragt, welche Ver-
änderungen sie im Jahr 2018 in ihren
Steuer-, Buchhaltungs- und Lohnab-
rechnungssystemen geplant haben,
und welche Hindernisse ihnen bei der
Erreichung ihrer Ziele im Weg stehen.
Die Ergebnisse zeigen, dass in diesem
Jahr der Mangel an geeigneten Arbeits-
kräften das größte Problem für die
Unternehmen darstellt. Die kontinuier-
lichen Änderungen der inländischen
Steuergesetze und Rechtsvorschriften
bilden ebenfalls ein großes Hindernis.
Die meisten Befragten konzentrieren
sich auf Steuerplanung und Steueropti-
mierung, um durch Kostensenkungen
eine Gewinnsteigerung zu erzielen.
Wir möchten uns auch bei Ihnen für die
Hilfe bei unserer Umfrage bedanken!
Weitere Informationen finden Sie im
Radio-Interview auf Seite 7, über die de-
taillierten Statistiken werden wir Sie in
einem ausführlichen Beitrag informieren.
Obwohl wir leider noch nicht in der
Lage sind, Arbeitskräfte zu klonen, kön-
nen wir Ihnen weiterhin dabei helfen,
sich bei der Flut der ständigen steuer-
lichen und rechtlichen Änderungen
zurechtzufinden und Sie bei der Steuer-
optimierung zu unterstützen.
Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll 
an uns!

Tamás Dely
Business Development Director CEE

Was ist bei der Berufung zu
beachten?

→ bei Nichteinhaltung der Fristen kann 
nicht nur die Berufung an die Steuer-
behörden, sondern auch die Möglich-
keit der Berufung an das Gericht ver-
loren gehen

→ ab 2018 müssen Gesellschaften und 
Privatunternehmer ihre Berufungen 
auf elektronischem Weg einreichen

→ die ab 2018 gültige StO schränkt die 
Berufung auf neue Tatsachen und 
Beweismittel in der Berufung erheb-
lich ein, so sollten Beweismittel recht-
zeitig vorgelegt werden

WTS Klient Ungarn ist auf der Shortlist von European Tax Awards 2018

WTS Klient Ungarn wurde beim European Tax Awards 2018 in zwei
Kategorien – Hungary Tax Firm of the Year und European Tax
Compliance and Reporting Firm of the Year – unter den besten
Steuerberatungsfirmen gelistet und zieht damit in Finale ein. Die
diesjährigen Gewinner des bedeutendsten europäischen Wettbe-
werbs für Steuerberatungsdienstleistungen werden auf der Preis-
verleihung am 17. Mai in London bekanntgegeben.
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https://wtsklient.hu/de/2017/07/18/rechtsmittel-der-steuerverwaltung/
https://wtsklient.hu/de/2017/09/07/gesetz-uber-die-abgabenordnung/
https://wtsklient.hu/de/2017/09/07/gesetz-uber-die-abgabenordnung/
https://wtsklient.hu/de/2018/04/05/wts-klient-ungarn-shortlist-european-tax-awards-2018/
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Wieviel kostet die Berufung?

In der Regel beträgt die Berufungsgebühr auch im Jahr 2018 400 HUF
(ca. 1 EUR) pro angefangenen 10.000 HUF (ca. 32 EUR) des im Zu-
sammenhang mit der Berufung stehenden Betrags oder Streit-
werts, mindestens jedoch 5.000 HUF (ca. 16 EUR) und höchstens
500.000 HUF (ca. 1.600 EUR). Wenn der Gegenstandswert der
Berufung nicht in Geld festgestellt werden kann, beträgt die
Berufungsgebühr 5.000 HUF (ca. 16 EUR).

Wie wirkt sich die Digitalumstellung auf Berufungen aus?

Ab 2018 können diejenigen, die in Ungarn zum elektronischen
Behördengang verpflichtet sind (Gesellschaften, Einzelunter-
nehmer), ihre Berufungen via Internet über die Website e-Papír
(erreichbar nur auf Ungarisch) einreichen.

Die Berufung ist das Tor zum Gerichtsverfahren

Bei der Prüfung der möglichen Rechtsmittel sollte auch berück-
sichtigt werden, dass bei mit Berufung anfechtbaren Beschlüssen
nur dann ein Verwaltungsprozess eingeleitet werden kann,
wenn der Steuerpflichtige Berufung eingelegt hat und die
Berufung durch die Steuerbehörde der zweiten Instanz zuge-
lassen wurde.

Können in der Berufung neue Tatsachen oder Umstände vorge-
bracht werden?

Die bisherigen Regelungen in Ungarn haben grundsätzlich er-
laubt, die Berufung auf neue Tatsachen und Umstände zu
beziehen. Im Gegensatz dazu können nach der ab 2018 gültigen
StO in der Berufung und im Beschwerdeverfahren grundsätzlich
keine neue Tatsachen angeführt oder sich auf neue Beweise
berufen werden, die dem Steuerpflichtigen vor dem Beschluss
der ersten Instanz bekannt waren, aber trotz des Aufrufs der
Steuerbehörde nicht von ihm vorgelegt wurden oder sich auf die
Tatsachen berufen wurde.

Welches Risiko birgt die Berufung?

Als Folge der Berufung wird die zweite Instanz den Beschluss bil-
ligen, ändern oder annullieren. Die zweite Instanz wird den durch
die Berufung angefochtenen Beschluss und das gesamte Ver-
fahren vor der Beschlussfassung prüfen, unabhängig davon, wer
und aus welchen Gründen eine Berufung eingelegt hat. Daher
sollte man sich immer vor Augen halten, dass die zweite Instanz
als Ergebnis der Untersuchung die Feststellungen in der ersten
Instanz für den Steuerzahler verschärfen kann.

Nicht eindeutige oder widersprüchliche Berufung

Ist der Inhalt der Berufung nicht eindeutig oder ist er widersprüch-
lich, fordert die Steuerbehörde der ersten Instanz den Steuer-
pflichtigen auf, innerhalb einer Frist von 8 Tagen einen eindeuti-
gen Antrag zu stellen. Wenn der Steuerpflichtige innerhalb der
Frist dieser Forderung nicht nachkommt, weist die Steuerbehörde
der ersten Instanz die Berufung zurück.

Ergänzung des Sachverhalts in zweiter Instanz 

Die neue ungarische StO definiert das Ergänzungsverfahren des
Sachverhalts im Rahmen der zweiten Instanz im Vergleich zu den
früheren Vorschriften detaillierter. So sieht sie eine gesonderte
Frist von 90 Tagen vor, die nach dem Eintreffen der Anordnung
der Steuerbehörde der zweiten Instanz bei der erstinstanzlichen
Steuerbehörde beginnt, und die Verfahrensdauer wird nicht in
die Frist für das Rechtsbehelfsverfahren einbezogen. Die neuen
Bestimmungen, einschließlich der Beschränkung der Berufung
auf neue Tatsachen oder Beweismittel, dürften die Anzahl
wiederkehrender Verfahren verringern.
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Sie können sich das Radiointerview 
über dieses Thema unter dem folgenden 
Link anhören:

wtsklient.hu/2018/04/05/nem-fellebezhetnek-papiralapon-a-cegek/
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

dr. Tamás Felsmann
Fachanwalt für Steuerrecht
Telefon: +36 1 881 0621
tamas.felsmann@wtsklient.hu
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Mandantenvertretung vor der NAV

Unsere Experten kennen die geänderten Berufungsrege-
lungen und wenden sie in ihrer täglichen Arbeit an. Daher
empfehlen wir Ihnen, schnellstmöglich mit uns Kontakt
aufzunehmen, wenn Ihr Unternehmen in Steuerprüfungen
involviert ist. Sie können uns gern mit der individuellen
Erstellung von Berufungsschreiben und anderen Anträgen
beauftragen. Wir übernehmen auch bereits ab Über-
nahme des Beglaubigungsschreibens vollumfänglich
Mandantenvertretungen. Bei komplexen Betriebsprü-
fungen empfehlen wir ausdrücklich, dass die Steuerprü-
fung bereits von den ersten Minuten an unter der Aufsicht
von Experten stehen sollte.

dr. Tamás Felsmann
Fachanwalt für Steuerrecht
+36 1 881 0621
tamas.felsmann@wtsklient.hu

https://wtsklient.hu/2018/04/05/nem-fellebezhetnek-papiralapon-a-cegek/
https://epapir.gov.hu/
https://wtsklient.hu/de/2017/11/14/beweiserhebung/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/steuerberatung/mandantenvertretung-vor-der-nav/
https://wtsklient.hu/de/2017/11/22/steuervollzugsgesetz/
https://wtsklient.hu/de/2018/02/06/e-invoicing/
https://wtsklient.hu/de/2017/11/14/beweiserhebung/
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Nach langer Wartezeit trat am 1. April 2018 das ungarisch-türkische
Abkommen über soziale Sicherheit in Kraft. Die Vertragsparteien
haben sich vor etwa drei Jahren über die Einzelheiten des Ab-
kommens geeinigt, aber der für sein Inkrafttreten erforderliche
Eingang der letzten Notifikation erfolgte erst 2018.

Welche Vorteile bietet der Abschluss von sozialen Abkommen?

Internationale Abkommen haben Geltungsvorrang vor nationalen
Regelungen. Diese können in bestimmten Beschäftigungskonstruk-
tionen eine Freistellung der Zahlung von ungarischen Beiträgen
gewährleisten, in anderen Fällen kann eine längerfristige Frei-
stellung gesichert werden, beispielsweise für Ausländer, die in
Ungarn arbeiten. Sie klären die bei der Rente wichtige Berech-
nung der Versicherungszeit der Arbeitnehmer, die in beiden
Ländern tätig sind. Überdies regeln bestimmte Abkommen
beispielsweise nicht nur das Versicherungsverhältnis der Expats,
sondern auch das ihrer Familienmitglieder, die mit ihnen reisen.

Dank der Koordinierungsverordnung gibt es innerhalb der Euro-
päischen Union für Arbeitnehmer, die sich zwischen den Mit-
gliedstaaten bewegen, seit langem eine einheitliche Regelung.
Aufgrund der Koordinierungsverordnung kann entschieden
werden, in welchem Mitgliedstaat der Arbeitnehmer, der sich auf
einem internationalen Gebiet bewegt, sozialversichert ist, und
wo er letztendlich Beiträge zu entrichten hat. Falls man in einem
der Mitgliedstaaten sozialversichert ist, kann man grundlegende
Gesundheitsdienstleistungen auch in einem anderen Mitglied-
staat in Anspruch nehmen, natürlich mit den in der Verordnung
enthaltenen Beschränkungen.

Wie alle ähnlichen Sozialversicherungsabkommen wendet auch
das ungarisch-türkische Abkommen über soziale Sicherheit in
Verbindung mit den die Vereinbarung unterschreibenden Dritt-
staaten, in diesem Fall zwischen Ungarn und der Türkei, ein Regel-
werk an, das dem bereits „aufgebauten" und gut funktionierenden
System zwischen den Mitgliedstaaten der Europäischen Union
ähnelt.

leben ohne Abkommen

Nicht nur aufgrund von internationalen Abkommen, sondern auch
auf Basis der ungarischen nationalen Regelungen kann ein in
Ungarn arbeitender ausländischer Arbeitnehmer von der Beitrags-
entrichtungspflicht befreit werden. Nach den ungarischen Rege-
lungen gilt für den ausländischen Arbeitnehmer die Freistellung
dann, d.h. er ist in Ungarn nicht sozialversichert, wenn

→ der Arbeitnehmer/in seine/ihre Tätigkeit als Expat in Ungarn 
für einen Zeitraum von nicht mehr als 2 Jahren ausübt,

→ seit seiner/ihrer letzten Entsendung mindestens 3 Jahre ver-
gangen sind,

→ sein/ihr Arbeitgeber eine ausländische Gesellschaft ist,
→ er/sie die Staatsangehörigkeit eines Drittstaats besitzt,
→ er/sie in Ungarn aus sozialversicherungsrechtlicher Sicht als 

Ausländer/in gilt.

Wenn eine der oben genannten Bedingungen nicht erfüllt wird,
zum Beispiel der Expat auch einen innerstaatlichen Arbeitsvertrag
unterschreibt oder keine 3 Jahre nach der letzten Entsendung
vergangen sind, ist er/sie in Ungarn sozialversichert.

Fortsetzung auf Seite 4
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Das ungarisch-türkische Abkommen über soziale Sicherheit ist in Kraft getreten 
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Schon gehört?

In den letzten Wochen haben mehrere tausend ungarische Unter-
nehmer einen Brief von einem Hamburger Unternehmen erhalten,
indem wegen Versäumnissen bei der sogenannten European
Business Number (EBN) von den Unternehmen Daten und dane-
ben noch 771 EUR pro Jahr eingefordert werden. Zoltán Lambert,
geschäftsführender Partner von WTS Klient Ungarn, hat am 29. März
im InfoRadio vor diesem verdächtigen Brief gewarnt und dabei
erläutert, in welchen Fällen es notwendig und auf welche Weise
es wirklich möglich ist, eine Umsatzsteuer-Identifikations-
nummer  (USt-IdNr.) in der EU zu beantragen und wie diese USt-
IdNr. überprüft werden kann.
Hören Sie sich unter diesem Link das Gespräch an!
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

„Wenn wir nicht prüfen, ob ein bestimm-
ter Kunde eine USt-IdNr. in der EU hat,
kann eine Lieferung oder Dienstleistung
ohne Mehrwertsteuer in Rechnung ge-
stellt werden und sich später daraus ein
Problem ergeben."

Zoltán lambert, WTS Klient Ungarn 
Geschäftsführender Partner

Quelle: inforadio.hu

Die Besonderheiten des 
ungarisch-türkischen Abkommens

GRUNDSÄTZlIcH:
Es gilt das Recht des Staates anzuwenden, 
in dem der Arbeitnehmer erwerbstätig ist. 

AUSNAHME:

Entsendung (≤ 24 Monate)

→ kann einmal verlängert
werden, Gesamtdauer 
beträgt aber ≤ 60 Monate

→ entsendete Person kann
nicht zum Ersatz einer 
anderen entsandten 
Person entsendet werden

Sonderausnahme

→ auf Grundlage eines 
gemeinsamen Antrags
von Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer

https://wtsklient.hu/de/2017/10/04/entsendungsregelungen-sozialversicherung/
https://wtsklient.hu/2018/03/28/kozossegi-adoszam/
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Das ungarisch-türkische Abkommen über soziale Sicherheit:
die wichtigsten Punkte

Das ungarisch-türkische Abkommen über soziale Sicherheit sieht
grundsätzlich vor, dass die Gesetzesregelungen jenes Staates
anzuwenden sind, in dem der Arbeitnehmer erwerbstätig ist.
Ein in der Türkei arbeitender ungarischer Arbeitnehmer ist z.B.
grundsätzlich verpflichtet, türkische Beiträge zu entrichten.

→ Entsendung

Entsendungen, die nicht länger als 24 Monate dauern, unter-
liegen besonderen Regelungen. In diesem Fall "hält" das Ab-
kommen die entsendete Person im Sozialversicherungssys-
tem des entsendenden Landes. Die Freistellung für 24 Monate
kann einmal verlängert werden, die Gesamtdauer der Ent-
sendung darf jedoch 5 Jahre (60 Monate) nicht überschreiten. 
Ein türkischer Arbeitnehmer, der von seinem türkischen 
Arbeitgeber für anderthalb Jahre nach Ungarn entsendet wird,
um für seinen Arbeitgeber in Ungarn zu arbeiten, bleibt also 
in der Türkei sozialversichert. Eine wichtige Voraussetzung für
die Freistellung ist auch, dass die entsandte Person nicht des-
wegen entsendet wird, um einen anderen Expat zu ersetzen.

→ Sonderfreistellung

Paragraf 12 des Abkommens sichert die Möglichkeit, dass eigent-
lich in jedem Fall ein gemeinsamer Antrag auf Freistellung 
vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer gestellt werden kann. 
Dieser ist der Behörde vorzulegen, deren Regelungen die 
Parteien anwenden möchten. Voraussetzung für die Geneh-
migung der Freistellung ist, dass in einem Land der Antrag-
steller der Verpflichtete ist und das von ihm durch die Be-
stätigung von der Behörde des zuständigen Landes nachge-
wiesen werden muss.

Nach unserer Auslegung bietet dieser Paragraf die Möglich-
keit, z.B. auch einen Antrag auf Freistellung für besondere 

Beschäftigungsstrukturen zu stellen. Während einer Entsen-
dung kann es auch vorkommen, dass die empfangende Gesell-
schaft auch einen lokalen Arbeitsvertrag mit dem Expat ab-
schließt. In diesem Fall kann keine Freistellung auf der Grund-
lage des Paragrafen über die Entsendung gewährt werden, 
jedoch kann sie aufgrund des Paragrafen 12 beantragt und nach
Zustimmung der Behörden die Freistellung auch angewendet
werden.

→ Versicherungszeiten

Nach dem ungarisch-türkischen Abkommen über soziale 
Sicherheit müssen die in Ungarn und die in der Türkei geleis-
teten Versicherungszeiten summiert werden.

Sie können sich das Radiointerview 
über dieses Thema unter dem folgenden 
Link anhören:

wtsklient.hu/2018/04/12/szocialis-egyezmeny/
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

Steuer- und Sozialversicherungsberatung
bei Expats 
WTS Klient Ungarn ist seit Jahren immer up to date und
wendet die Gesetzesänderungen im Zusammenhang
mit ausländischen Arbeitnehmern und den Entwicklun-
gen im internationalen Umfeld auch in Ihrer täglichen
Arbeit an. Wenn Ihre Firma ausländische Arbeitnehmer
beschäftigt, wenden Sie sich vertrauensvoll an uns!

András Szadai
Senior Manager
+36 1 881 0624
andras.szadai@wtsklient.hu

András Szadai
Senior Manager
Telefon: +36 1 881 0624
andras.szadai@wtsklient.hu
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https://wtsklient.hu/2018/04/12/szocialis-egyezmeny/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/steuerberatung/expat-steuerberatung/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/steuerberatung/expat-steuerberatung/
https://wtsklient.hu/de/2018/02/13/verordnung-zur-verrechnungspreisdokumentation/
https://wtsklient.hu/de/2017/10/12/verrechnungspreisrichtlinien/
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Wir haben bereits früher in mehreren Artikeln darüber berichtet,
dass ab dem 1. Januar 2018 Wirtschaftsorganisationen in Ungarn
dazu verpflichtet sind, auf elektronischem Weg mit dem Staat
Kontakt zu halten. Bezüglich Steuerangelegenheiten gilt die elek-
tronische Kontaktpflege nicht nur für die NAV, sondern auch für
den elektronischen Behördengang bei den örtlichen Kommunal-
verwaltungen.

Die elektronische Kontaktpflege kann in Ungarn durch Vorlage
der von den Steuerbehörden bereitgestellten Formulare und im
Falle einer frei formulierten Einreichung unter Inanspruchnahme
des allgemeinen Formblatts, d.h. des e-Papír-Dienstes, erfolgen.
Steuerzahler können im Behördenportal der Gemeinde- und Stadt-
verwaltungen (im ELÜGY-System) auch eine Vielzahl von elektro-
nischen Verwaltungsdiensten nutzen. Einige dieser Funktionen
sind frei verfügbar, andere Funktionen sind jedoch mit einer
Registrierung verbunden.

Elektronische Steuererklärung wird bereits dieses Jahr zur
Pflichtkür

Da für Unternehmen, deren Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr
übereinstimmt, die Frist, d.h. der 31. Mai 2018 für die Einreichung
der Gewerbesteuererklärung in Ungarn näher rückt, ist es mo-
mentan besonders aktuell und sehr wichtig zu wissen, dass die
Kommunalverwaltungen nur noch elektronisch eingereichte
Steuererklärungen über das Jahr 2017 akzeptieren dürfen. Die
elektronische Steuererklärung in Ungarn wurde bei mehreren
Kommunalverwaltungen schon früher eingeführt, aber ab dem
1. Januar 2018 ist dies bei allen örtlichen Gemeinde- und Stadt-
verwaltungen obligatorisch geworden.

Die elektronische Kontaktpflege kann bis zum 31. Dezember 2018
auch durch die im Namen des Wirtschaftstreibenden handelnde
vertretungsberechtigte natürliche Person (Vertreter / Bevoll-
mächtigter) über das Kundenportal erfolgen. Ab dem 1. Januar
2019 kann jedoch für die elektronische Kontaktpflege aus-
schließlich das Firmenportal genutzt werden. Wenn die jähr-
liche Gewerbesteuererklärung von einem Bevollmächtigten ein-
gereicht werden soll, ist eine gesonderte Vollmacht erforderlich,

die zum elektronischen Behördengang berechtigt. Dieses Formu-
lar kann von der Website der örtlichen Kommunalverwaltungen
heruntergeladen werden. Mehrere Gemeinde- und Stadtverwal-
tungen senden auch Informationen über die Änderungen mittels
Firmenportal an die Steuerzahler.

Bei der Nutzung des Firmenportals wird in Ungarn auch die
Möglichkeit eingeräumt, dass nicht der Firmenportalvertreter die
Gewerbesteuererklärung übermittelt, sondern eine andere
Person von ihm zum Fallmanager ernannt wird. Dies kann unter
den Einstellungen des Firmenportals eingerichtet werden,
wobei die gewünschte Person durch das Hinzufügen eines
neuen Fallmanagers registriert werden kann.

Elektronische Kontaktpflege für Hauptstädter

Die Gewerbesteuererklärung kann auch mittels des NAV-For-
mulars 17HIPA über das Kundenportal / Firmenportal eingereicht
werden, das von der NAV ohne Überprüfung an die zuständigen
Kommunalverwaltungen weitergeleitet wird. Nach Angaben der
ungarischen Hauptstadtverwaltung enthalten diese Formulare
jedoch anhand der Erfahrungen aus dem Vorjahr mehrere Fehler.
Daher bittet die Stadtverwaltung von Budapest die Steuer-
zahler ausdrücklich, bezüglich Budapest ihr Formular-Ausfüll-
programm zu benutzen. Es ist wichtig, dass auch in diesem Fall
die Vollmacht der Stadtverwaltung erforderlich ist. Die mittels
EGYKE-Formular angemeldete Vertretungsvollmacht für elektro-
nische Behördengänge vor der NAV umfasst nicht die Vertretung
vor den Gemeinde- und Stadtverwaltungen.          

Da es in Ungarn im Bereich der elektronischen Gewerbesteuer-
erklärung derzeit noch keine voll ausgereifte Praxis gibt, sollte
man sich bei den zuständigen Kommunalverwaltungen im Vor-
aus über die Vollmacht erkundigen bzw. auch darüber, über
welche Oberfläche und über welches Formular die Steuererklä-
rungspflicht erfüllt werden kann.
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Was bedeutet die elektronische Kontaktpflege aus Sicht der Gewerbesteuererklärung?

Gewerbesteuererklärung

→ gemäß Gesetz darf ab 2017 die 
Einreichung bei allen Kommunal-
verwaltungen nur auf elektro-
nischem Weg erfolgen

→ ab 2019 nur mittels Firmenportal

→ gesonderte Vollmacht erforderlich 

Kernkompetenzen

» Buchhaltung
» IFRS
» Buchhaltungsberatung

Ausbildung

» Diplom in Betriebswirtschaft
» Bilanzbuchhalter
» IFRS Bilanzbuchhalter
» Steuerberater

Anita Marinov 
Manager 
Telefon: +36 1 881 0663
anita.marinov@wtsklient.hu

Sprachen
Ungarisch, Deutsch

→ Unsere Expertin

https://wtsklient.hu/de/2017/08/01/firmenportal-registrierung/
https://wtsklient.hu/de/2017/02/22/hohe-der-gewerbesteuer/
https://wtsklient.hu/de/2017/10/19/firmenportal-vollmacht/
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Überprüfung der HR-Tätigkeiten und -Prozesse aufgrund der DSGVO 

Autorin: dr. Ildikó Szopkóné Horváth   
ildiko.horvath@wtsklient.hu

Die Datenschutz-Grundverordnung der Europäischen Union
(General Data Protection Regulation – GDPR) ist ab dem 25. Mai
2018 – wie wir bereits öfters berichteten – verbindlich anzuwen-
den und gilt unmittelbar in allen Mitgliedstaaten, so auch in
Ungarn. Die DSGVO stellt die Gesellschaften (Arbeitgeber), die
während der Vorbereitung die rechtlichen Rahmen ihrer Daten-
verarbeitungspraxis in Verbindung mit ihren Geschäftstätigkeiten
überprüfen und dies an die neuen Datenschutzanforderungen
anpassen müssen, vor neue Herausforderungen. Einen der vor-
rangigen Bereiche der Überprüfung bilden die HR-Tätigkeiten
und -Prozesse, bei denen die Erfüllung der rechtlichen Anforde-
rungen der DSGVO-Compliance (dadurch in erster Linie, doch
nicht ausschließlich das Vermeiden von Bußgeldzahlungen)
besonders wichtig ist.

Die aus Sicht des Datenschutzes durchgeführte Überprüfung von
HR-Tätigkeiten und -Prozessen betrifft alle Phasen des Arbeits-
verhältnisses. Im Folgenden fassen wir diese Themen zusammen,
die aus datenschutzrechtlicher Sicht rechtliche Risiken aufweisen
und üblicherweise in der Arbeitgeberpraxis vorkommen.

HR-Tätigkeiten vor Begründung des Arbeitsverhältnisses

Es muss bereits vor der Stellenausschreibung überlegt werden,
wie die Datenverarbeitung der Bewerber erfolgt. Wie wir bereits
schon früher darüber berichteten, ist es wichtig, dass auch bei der
Formulierung der Stellenausschreibung die Datenschutzan-
forderungen eingehalten werden. In Bezug auf die Stellenaus-
schreibung und Bewerberauswahl werden bei HR-Tätigkeiten
üblicherweise folgende Probleme aufgedeckt:

→ der personenbezogenen Daten der Bewerber,

→ die HR recherchiert während des Auswahlverfahrens als 
Vorfilterung das Profil der Bewerber in den sozialen Netz-
werken, versäumt es jedoch, die Bewerber darüber zu infor-
mieren,

→ der Arbeitgeber teilt den Bewerbern nicht mit, dass die Be-
werbung erfolglos war,

→ der Arbeitgeber verarbeitet nach Abschluss der Bewerber-
auswahl die Daten von nicht ausgewählten Bewerbern ohne 
Zustimmung weiter.

HR-Tätigkeiten bei Begründung und Fortsetzung des Arbeitsver-
hältnisses

Bei der Begründung bzw. Fortführung des Arbeitsverhältnisses
müssen ebenfalls eine Reihe von Datenschutzbestimmungen
eingehalten werden. Es ist wichtig, dass der Arbeitnehmer über
die Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten entsprechend
informiert wird. Bei der Vorbereitung auf die DSGVO muss über-
prüft werden, ob der Wortlaut der von der HR verwendeten
Muster von Arbeitsverträgen und Informationsschreiben den
DSGVO-Anforderungen und anderen gültigen Datenschutzbe-
stimmungen entspricht.                                                  Fortsetzung auf Seite 7

Datenschutzaudit 

Wenn Sie wissen möchten, ob die HR-Tätigkeiten und 
-Prozesse Ihres Unternehmens den Anforderungen
der DSGVO entsprechen, kontaktieren Sie uns und wir
überprüfen gern mittels Datenschutzaudit Ihre der-
zeitige Praxis!

dr. Ildikó Szopkóné Horváth
Partner, Rechtsanwältin
+36 1 887 3733
ildiko.horvath@wtsklient.hu

Häufige Probleme bei der Stellen-
ausschreibung und der
Bewerberauswahl:

→ der Arbeitgeber erstellt keine Daten
schutzmitteilung für die Verarbeitung 
der personenbezogenen Daten der 
Bewerber

→ die HR recherchiert während des Aus-
wahlverfahrens als Vorfilterung das 
Profil der Bewerber in den sozialen 
Netzwerken, versäumt es jedoch, die 
Bewerber darüber zu informieren

→ der Arbeitgeber teilt den Bewerbern nicht
mit, dass die Bewerbung erfolglos war

→ der Arbeitgeber verarbeitet nach 
Abschluss der Bewerberauswahl die 
Daten von nicht ausgewählten Bewer-
bern ohne Zustimmung weiter

https://wtsklient.hu/de/2018/01/16/verarbeitung-personenbezogener-daten/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/rechtsberatung/datenschutzaudit/
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dr. Ildikó Szopkóné 
Horváth 
Partner, Rechtsanwältin
Telefon: +36 1 887 3733
ildiko.horvath@wtsklient.hu

Ausbildung

» Diplom in Staats- und 
Rechtswissenschaften

» Nachdiplomlehrgang: 
Internationale Beziehungen 
und Europäische Integration

Kernkompetenzen

» Gesellschafts- und 
Wirtschaftsrecht

» M&A
» Immobilienrecht
» Arbeitsrecht
» Wettbewerbsrecht

Sprachen
Ungarisch, Deutsch, Englisch

Neueste Publikationen

» Kontrolle des betrieblichen 
E-Mail-Accounts

» Datenübermittlungspflicht 
der Dienstleister bezüglich 
der wirtschaftlichen Eigen-
tümer

» Verstoß gegen Arbeitszeit- 
und Ruhezeitregelungen

→ Unsere Expertin

Wenn der Arbeitgeber technische Geräte – wie z.B. eine Kamera
oder ein GPS-Navigationssystem – zur Kontrolle des Arbeit-
nehmers anwendet, muss der Arbeitnehmer über die Anwen-
dung dieser Geräte in Übereinstimmung mit den geltenden
Rechtsvorschriften und auch mit den DSGVO-Anforderungen
ebenfalls angemessen informiert werden. Auch die Kontrolle
der Nutzung der den Arbeitnehmern zur Verfügung gestellten
Firmenhandys, E-Mail-Accounts und Laptops muss geregelt wer-
den. Aufgrund der DSGVO spielen – nach dem Grundsatz der
Transparenz – die internen Ordnungen eine deutlich größere
Rolle, daher ist es besonders wichtig, dass diese Dokumente in
Übereinstimmung mit den geltenden Rechtsvorschriften und den
Anforderungen der DSGVO formuliert werden, bzw. dass deren
Wortlaut DSGVO-konform ist.   

HR-Tätigkeiten nach Beendigung / Auflösung des Arbeitsver-
hältnisses

Die Datenverarbeitung endet auch nicht nach der Auflösung des
Arbeitsverhältnisses. Daher ist es wichtig zu wissen, welche per-
sonenbezogenen Daten aus welchem Rechtsgrund (Rechtmäßig-
keit) für welchen Zeitraum verarbeitet werden können oder
müssen, was zusätzliche Aufgaben für die HR-Abteilung bedeutet.

Die Datenschutzanalyse der HR-Tätigkeiten in diesen Bereichen,
die Überprüfung und Anfertigung der Muster von Arbeitsverträ-
gen und Informationsschreiben sowie der internen Ordnungen
beziehungsweise die Entwicklung einer guten Datenverarbeitungs-
praxis spielen Schlüsselrolle bei der rechtlichen DSGVO-Compliance.
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Schon gehört?

Anfang 2018 hat WTS Klient Ungarn über 100 Großunternehmen
und darunter hauptsächlich internationale Unternehmen zu den
Herausforderungen dieses Jahres, ihren Geschäftsplänen und den
vor ihnen stehenden Hindernissen befragt. Tamás Dely, Regionaler
Business Development Director von WTS Klient Ungarn, gab am 19.
April im InfoRadio einen Einblick in die Ergebnisse der Umfrage.
„Nach Ansicht der Befragten bilden die ständigen steuerlichen und
rechtlichen Gesetzesänderungen das größte Hindernis zur Ver-
wirklichung ihrer Ziele für dieses Jahr. Die zweitgrößte Hürde stellt
die Administration bezüglich Steuern, Buchhaltung und Lohn- und
Gehaltsabrechnung dar" – betonte der Leiter der Umfrage. 
Hören Sie sich unter diesem Link das Gespräch an!
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

„Die befragten Unternehmen halten die
Steuerplanung als eine der wichtigsten
Aufgaben für 2018. Der Grund hierfür ist,
dass sie durch Kostensenkungen noch wett-
bewerbsfähiger in der Region werden
können."

Tamás Dely, WTS Klient Ungarn 
Business Development Director cEE

Quelle: inforadio.hu

https://wtsklient.hu/de/2018/03/20/kontrolle-des-betrieblichen-e-mail-accounts/
https://wtsklient.hu/de/2018/03/20/kontrolle-des-betrieblichen-e-mail-accounts/
https://wtsklient.hu/de/2017/11/30/wirtschaftliche-eigentumer/
https://wtsklient.hu/de/2017/10/10/arbeitszeit/
https://wtsklient.hu/2018/04/19/adovaltozasok-legnagyobb-akadaly/
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Diese WTS-Information stellt keine Beratung dar und verfolgt ausschließlich den Zweck, ausgewählte Themen allgemein darzustellen.

Die hierin enthaltenen Ausführungen und Darstellungen erheben daher weder einen Anspruch auf Vollständigkeit noch sind sie
geeignet, eine Beratung im Einzelfall zu ersetzen. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Gewähr übernommen.

Im Falle von Fragen zu den hierin aufgegriffenen oder anderen fachlichen Themen wenden Sie sich bitte an Ihren WTS Ansprech-
partner oder an einen der unten genannten Kontakte.

Dienstleistungen der WTS Klient Ungarn: Angebot mit einem Klick: Anmelden für unseren Newsletter:

» Steuerberatung
» Financial advisory
» Rechtsberatung
» Buchhaltung
» Lohnverrechnung

Angebotsanfrage > Anmelden >

WTS Klient Ungarn
1143 Budapest • Stefánia út 101-103. • Ungarn
Telefon: +36 1 887 3700 • Fax: +36 1 887 3799
info@wtsklient.hu • www.wtsklient.hu 
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